
Communio-Gebetskreis 

Herzliche Einladung zum Monatsgebet des „Commu-
nio-Kreises für die Erneuerung unseres Glaubens und 
der Kirche“ am Freitag, 04. Juni, um 19.00 Uhr in Herz 
Jesu. Wie immer beten wir gemeinsam die Komplet – 
unter Einhaltung der üblichen Hygienebestimmun-
gen. Im gemeinsamen Gebet soll der familiäre Geist 
in der Gemeinde gestärkt werden. Alle sind willkom-
men! 

In dringenden seelsorgerischen Notfällen: 
Benrather Krankenhaus: Tel. 0211 / 2800-02 
Krankenwoche: Kaplan Rieder: 
Tel.: 0211 / 93 07 60 31 

Verstorbene           

Wir bitten um ein Gebet für unsere Verstorbenen. 
Sie mögen ruhen in Frieden. 

Spalte 

Liebe Kinder, 

ich habe das Gefühl, dass wir Christen seit Ostern gar 
nicht mehr aus dem Feiern herauskommen. Am 
kommenden Donnerstag endet diese „Feiertagsserie“ 
mit dem Fronleichnamsfest. Was feiern wir denn da 
schon wieder, fragt Ihr Euch? Gar nicht so einfach zu 
erklären, um ehrlich zu sein. Erinnert Ihr Euch noch 
an die Karwoche? Jesus Christus hat am Donnerstag 
vor seinem Tod noch einmal mit den Jüngern gefeiert 
und Brot und Wein mit ihnen geteilt. Er tat dies mit 
den Worten: „Das ist mein Leib“ und „Das ist mein 
Blut“. Er wollte seinen Freunden etwas von sich ge-
ben, wodurch er ihnen nach wie vor ganz nahe sein 
konnte, weil er wusste, dass er am nächsten Tag 
sterben würde. Diese Worte spricht auch der Priester 
in jeder Messfeier. So ist Jesus auch nach so vielen 
Jahren noch immer bei uns in Gestalt von Wein und 
Brot- ganz wirklich. 

Ihr versteht nicht so ganz, wie das gehen soll? Wisst 
Ihr – so ganz genau erklären kann das wahrscheinlich 
selbst der Klügste aller Kirchengelehrten nicht. Es ist 
und bleibt eines der ganz großen Geheimnisse Got-
tes. Aber wie schön zu wissen, dass Jesus uns dieses 
wunderbare Geschenk gemacht hat. Und eben das 
feiern wir an Fronleichnam noch einmal in besonde-
rer Weise. Der Name des Festes ist für uns heute 
nicht mehr so ganz zu verstehen, aber es ist auch 
schon ein sehr altes Fest, entstanden in einer Zeit, in 

der die Menschen hier in Deutschland noch Mittel-
hochdeutsch gesprochen haben. „Vron“ bedeutet 
Herr und „Lichnam“ Leib oder Körper. Frei übersetzt 
könnte man also sagen, das Fest des Leibes Jesu. 

Bei uns in Urdenbach und Benrath haben wir wie 
viele andere Christen in Deutschland und in der gan-
zen Welt eine schöne Tradition. Wir tragen Jesus in 
Gestalt der Hostie durch die Straßen und zeigen so, 
dass Jesus allen Menschen nah sein will. Leider muss-
ten und müssen wir wegen der Pandemie im Mo-
ment vorsichtig sein und können dies nicht so wie 
gewohnt tun. Als kleine Aufmunterung habe ich Euch 
ein Bild von 2019 mitgebracht. In einer kleinen Stadt 
in Italien haben die Menschen sich etwas Besonderes 

ausgedacht, um 
Ihrer Dankbarkeit 
und Verehrung 
für Jesus Aus-
druck zu verlei-
hen. Teppiche aus 
bunten Holzspä-
nen säumen den 
gesamten Prozes-
sionsweg. Ich 
hoffe, dass es uns 
auch bald wieder 
möglich sein wird, 
dieses tolle Fest 
wie gewohnt zu 
feiern.  

Ein schönes Wochenende und natürlich besonders 
einen wunderschönen Fronleichnamstag wünscht 

Euch Cilli 
(Kirchenmaus von Herz Jesu und St. Cäcilia) 
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Liebe Schwestern und Brüder, 

Eines der ausdrucksstärksten Symbole in unserer Li-
turgie und in unserem Leben ist das Kreuzzeichen. Mit 
jedem Kreuzzeichen bekennen wir uns zum dreifalti-
gen Gott. Das Kreuzzeichen ist für uns Zeichen des 
Segens. Im Zeichen des Kreuzes werden uns alle Sak-
ramente der Kirche gespendet. Im Kreuz ist Heil, im 
Kreuz ist Leben, im Kreuz ist Hoffnung und Auferste-
hung. Vom Kreuz können wir also sagen, es ist uns ein 
vertrautes Lebenszeichen. Vom dreifaltigen Gott müs-
sen wir dagegen eingestehen, dass er das größte Ge-
heimnis unseres Glaubens ist, obwohl wir uns im Zei-
chen des Kreuzes gerade zu diesem dreifaltigen Gott 
bekennen.  

Das Fest der heiligsten Dreifaltigkeit feiern wir wie 
einen Abschluss der großen Geheimnisse im Kirchen-
jahr. Hätten wir das Kirchenjahr mit diesem Fest be-
gonnen, dann hätte es uns wahrscheinlich alle Worte 
verschlagen. Aber zum Glück hat Gott seine Geschich-
te mit uns so menschlich begonnen, dass jeder sie 
verstehen kann. In der Fülle der Zeiten sandte Gott 
seinen Sohn. Er wurde ein Mensch unter uns. Er lebte 

für uns, er starb für uns und führt in seiner Auferste-
hung die ganze Schöpfung zum Leben bis hinein in die 
Herrlichkeit beim Vater. Und Jesus rüstet uns aus mit 
den Gaben des Heiligen Geistes. Alles, was zu unse-
rem Heil geschieht, ist das Wirken der heiligsten Drei-
faltigkeit. 

Das Tagesgebet sagt vom Geheimnis des heutigen 
Festes: „Himmlischer Vater, du hast dein Wort und 
deinen Geist in die Welt gesandt, um das Geheimnis 
des göttlichen Lebens zu offenbaren.“ Wort und Geist 
wirken zusammen; und dadurch geschieht Offenba-
rung, es wird etwas so offengelegt, dass wir seine 
Bedeutung für uns – vielleicht nicht erkennen, aber 
doch – ahnen können. Diese Bedeutung für uns ist 
wichtig. Sonst könnte ich auch sagen, Gott ist Ge-
heimnis, ich lass es ruhen, es ist zu kompliziert für 
mich. Das geht aber nicht, weil wir selber aus diesem 
Geheimnis kommen. Mein eigenes Leben ist mit die-
sem Geheimnis verbunden. Denn der Mensch ist nach 
dem Bild des geheimnisvollen dreifaltigen Gottes ge-
schaffen. 

Augustinus hat es kurz und treffend ausgedrückt: 
„Werde ich mich erkennen, werde ich auch dich er-
kennen.“ So eng ist der Mensch mit Gott verbunden. 
Wir könnten also sagen: Aus der Liebe dieses geheim-
nisvollen Gottes kommen wir. Zu diesem geheimnis-
vollen Gott bekennen wir uns. Zu ihm sind wir auf 
dem Weg, um ihn einst von Angesicht zu schauen. 

Euer und Ihr Pastor Thomas Jablonka

Pfarrnachrichten 
Kirchengemeindeverband 
Benrath-Urdenbach 
Gottesdienstordnung 06. bis 14. Februar 2021 

Dreifaltigkeitssonntag: Dtn, 4,32-34.39-40 / Röm 8,14-17 / Mt 28,16-20 
Fronleichnam: Ex 24,3-8 / Hebr 9,11-15 / Mk 14,12-16.22-26 

Pfarrnachrichten 
Kirchengemeindeverband 
Benrath-Urdenbach 
Gottesdienstordnung vom 29. Mai bis 06. Juni 2021 



  

Gottesdienste 
 

Samstag, 29. Mai – Hl. Papst Paul VI. 
9.00 B Marienmesse 

11.00 U Hl. Messe zu einer Diamantenen Hochzeit 
15.30 B Beichtgelegenheit (Kaplan Rieder) 
17.00 U Sonntagvorabendmesse 
18.15 U Sonntagvorabendmesse 

Sonntag, 30. Mai – Dreifaltigkeitssonntag 
Musica Sacra: Nick Goudkuil – Prélude voor Trinitatis; Théodore Dubois – Sortie en Sol 

8.30 B Hl. Messe 
9.30 U Hl. Messe in der Krankenhauskapelle  

10.00 U Familienmesse 
11.00 B Hl. Messe 
11.00 U Hl. Messe in der Krankenhauskapelle 
11.30 U Familienmesse 
18.00 B Feierliche Maiandacht zum Abschluss des Marienmonats 

Montag, 31. Mai 
18.00 B Hl. Messe 

Dienstag, 1. Juni – Hl. Justin 
17.15 B Gebet für Priester und um geistliche Berufe 
18.00 B Hl. Messe 

Mittwoch, 2. Juni – Hl. Marzellinus; Hl. Petrus, röm. Märtyrer 
9.00 U Frauenmesse 

18.00 B Hl. Messe 
Donnerstag, 3. Juni – Fronleichnam; Hl. Karl Lwanga 

8.30 B Hl. Messe mit sakramentalem Segen 
11.00 U Hl. Messe mit sakramentalem Segen 
11.00 B Hl. Messe mit sakramentalem Segen 

Freitag, 4. Juni – Herz-Jesu-Freitag; Hl. Papst Johannes XXIII. 
8.00 B Aussetzung und Anbetung 

18.00 B Hl. Messe mit anschl. Herz-Jesu-Andacht u. sakramentalem Segen 
19.00 U Monatsgebet des Communio-Kreises 

Samstag, 5. Juni – Hl. Bonifatius, Apostel der Deutschen 
9.00 B Marienmesse 

14.30 B Tauffeier 
15.30 B Beichtgelegenheit (Pfarrer Steinfort) 
17.00 U Sonntagvorabendmesse 
18.15 U Sonntagvorabendmesse 

Sonntag, 6. Juni – 10. Sonntag im Jahreskreis; Hl. Norbert 
8.30 B Hl. Messe 

10.00 U Familienmesse 
11.00 B Hl. Messe 
11.30 U Familienmesse 
12.30 U Tauffeier 

 Kollekte Die Kollekte am 29./30. Mai 2021 ist für die Pfarrgemeinden bestimmt. 
Spendenkonto für die Pfarrcaritas  
Kath. Kirchengemeindeverband Benrath-Urdenbach  
IBAN: DE60 3005 0110 1005 6260 70, BIC: DUSSDEDDXXX 
Verwendungszweck: Caritas Spende 
Für Ihre Spende ein herzliches Vergelt’s Gott! 
 

Bekanntmachung: Neue Friedhofs- und Gebüh-
renordnung für den Pfarrfriedhof St. Cäcilia 

Der Kirchenvorstand der Katholischen Kirchenge-
meinde St. Cäcilia Düsseldorf-Benrath hat am 
22.01.2021 auf Grundlage des Beschlusses vom 
24.08.2020 mit Wirkung vom 01.02.2021 die Neure-
gelung der Friedhofsordnung und der Gebührenord-
nung beschlossen. 

Die Friedhofsordnung und die Gebührenordnung 
wurden am 29.01.2021 durch das Erzbischöfliche 
Generalvikariat Köln und am 08.04.2021 durch die 
Bezirksregierung Düsseldorf genehmigt. 

Mit Inkrafttreten verliert die bisherige Friedhofsord-
nung vom 27.04.2005 ihre Gültigkeit. 

Düsseldorf-Benrath, den 19.05.2021 
Der Kirchenvorstand der Kath. Kirchengemeinde St. 
Cäcilia Düsseldorf-Benrath 

Nachrichten      
Feierliche Maiandacht zum Abschluss des Marien-
monats am 30. Mai in St. Cäcilia 

Im Mai haben wir jeden Tag zwischen 18.00 und 
22.00 Uhr dazu eingeladen, der Muttergottes fürbit-
tend in häuslicher Maiandacht zu gedenken und da-
bei zumindest geistig im gemeinsamen Gebet ver-
bunden zu sein. Danke noch einmal an das „Team 
Maiandachten“ für die Vorbereitung und an Schwes-
ter Hildegard und Schwester Helga für die Gestaltung 
der Gebetsflyer in der Kapelle der Schwarzen Mut-
tergottes. 

Am Sonntag, den 30. Mai, laden wir um 18.00 Uhr 
herzlich zu einer feierlichen Maiandacht in St. Cäcilia 
ein, um gemeinsam dem Marienmonat einen würdi-
gen Abschluss zu geben. Alle sind herzlich willkom-
men! Bitte beachten Sie die aktuellen Corona-
Vorschriften. 

Fronleichnam 2021 in unserem Seelsorgebereich 

Auch in diesem Jahr kann Corona-bedingt keine Fron-
leichnamsprozession in unserem Seelsorgebereich 
stattfinden. Wir hoffen sehr, dass es im kommenden 
Jahr wieder möglich sein wird! 

An Fronleichnam wird in diesem Jahr nach allen Heili-
gen Messen (8.30 und 11.00 Uhr in St. Cäcilia und um 
11.00 Uhr in Herz Jesu) der sakramentale Segen er-
teilt. 

 

Hilferuf von Pfarrer Francis aus der schweren 
Corona-Situation in Indien 

Uns erreichte ein Brief von Pfarrer Francis, dem Ge-
neralvikar im Bischofshaus der Stadt Mumbai/Indien, 
mit einem Hilferuf aus der schweren Corona-
Situation vor Ort. Der Brief liegt mit den Pfarrnach-
richten in den Kirchen aus. Pfarrer Francis war bereits 
in unseren Gemeinden zu Gast und übernimmt jedes 
Jahr die Ferienvertretung in St. Margaretha Gerres-
heim. 

Bitte unterstützten sie die direkte Hilfe über Pfarrer 
Francis in Indien mit Ihrer großzügigen Spende. Sie 
können auch über das Konto unseres Kirchenge-
meindeverbandes spenden. Alle Kontoverbindungen 
finden Sie in dem ausliegenden Brief. So kann auf 
dem direkten Weg in Indien, wie es Pfarrer Francis im 
Brief beschreibt, geholfen werden. Auch das ist Cari-
tas-Arbeit über den Tellerrand unseres Kirchenge-
meindeverbandes hinauswirkend. 

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe, auch im Namen von 
Pfarrer Francis! 

Familienmessen in Herz Jesu 

Am Sonntag, den 30. Mai, feiern wir um 10.00 und 
11.30 Uhr Familienmesse in Herz Jesu. Teilnehmer-
zettel können Sie sich unter www.kkbu.de herunter-
laden und ausgefüllt zur Messe mitbringen. Bitte 
kommen Sie rechtzeitig. 

Gerne dürfen Sie wieder persönliche Bitten und An-
liegen für die „Fürbittmauer“ mitbringen. Wir freuen 
uns auf Sie und Ihre Familien! Ihr Familiengottes-
dienstkreis 

Neue Leitung für die Kita Paulistraße 

Ab 1. Juli 2021 übernehmen Kevin Hatlapa und sein 
Stellvertreter Marcel Labuwy die Leitung der Kita 
Paulistraße. Beide sind hoch motiviert und haben ein 
starkes Team, das sie unterstützt. Wir freuen uns 
sehr auf die gemeinsame Zusammenarbeit und wün-
schen beiden viel Energie und Freude für ihr zukünf-
tiges Wirken. 
Unser herzlicher Dank geht dabei an Marianne Ko-
schek, die in den vergangenen Monaten zusätzlich zu 
ihren Aufgaben als Leitung der Kita Südallee die 
kommissarische Leitung der Kita Paulistraße über-
nommen hat, und hierbei tatkräftig von Heike Cle-
mens-Lindemann als Stellvertreterin unterstützt 
wurde, auch dies zusätzlich zu ihren Aufgaben als 
Leiterin des Familienzentrums Am Mönchgraben. Die 
tolle Zusammenarbeit aller zeigt, wie segensreich 
einrichtungsübergreifendes Arbeiten sein kann! 


